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Zur gütigen Beachtung.

Jn dieſen Blattern, welche mit gegenwärtiger Nummer den Siebzehnten Jahr-
gang beginnen, und von welchen auch ferner mindeſtens 1 Bogen wöchentlich für

den ſehr billigen Preis von 6 Sgr. 3 Pf. vierteljahrlich erſcheint, können Be-
kanntmachungen aller Art aufgenommen werden. Fur die durchlaufende gedruckte

Zeile aus gewöhnlicher Textſchrift oder deren Raum wird 1 Sgr. 3 Pf. berech-
net Bekanntmachungen unter 4 gedruckten Zeilen aber koſten 5 Sgr. Nur die-

jenigen Jnſerate, welche bis jeden Montag Mittag 12 Uhr
eingehen, können in das nächſte Blatt, ſpäter eingehende aber erſt
in das der darauf folgenden Woche aufgenommen werden.

Merſeburg, am 1. Januar 1843.

Die Redaection.
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Merſeburgiſehe Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

n

Siebzehnter Jahrgang. Mittwoch den 4. Januar.

Neujahrswünſch e.
Der Stadt.

Wachſe, lebendige Stadt, nicht nur in der Zahl der Bewohner,
Wachſe an Schönheit ſo fort und an der Thätigkeit Lohn.

Dem Lande.
Hoffe, genügſames Land, zu ſiegen durch Dauer im Wechſel,
Jmmer ja bleibt die Natur ſchöpferiſch liebend ſich gleich.

Den Männern.
Gebet, ihr Männer, ein Beiſpiel der immer gerüſteten Mannskraft,
Welche nicht ſchwindelt im Glück, aufrecht im Unglück ſich hält.

Den Frauen.
Traget die Farben, die ihr, nach Schiller, zu weben in's Leben,
Gleichwie die Feen, verſteht, traget zu grell ſie nicht auf.

Den Jünglingen.
Seyd euch des Gottes bewußt und ſeines belebenden Sohnes
Doch nur vergeßt nicht, es iſt Frommſeyn und Frömmeln nicht eins.

Den Mädchen.
Trinket zu viel nicht des Thee's, und leſ't nicht jedwede Romane,
Daß ihr an Geiſt und Gemüth ſchlaff nicht zu früh werdet bleich.
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Ueber Holzpflaſterung.
Eine Straßenemeute, im buchſtäblichen

Sinne, iſt jetzt glücklich unterdrückt. Der bei-
ſpielloſe Aufſtand fand vor Kurzem in einer der
Querſtraßen, die nach dem Palais-Royal füh-
ren, Statt. Man hatte hier den Verſuch ge-
macht, mit Holzblöcken die ganze Straße zu
pflaſtern. Der Verſuch ſchien über Erwarten
gut auszuſchlagen. Die Blöcke, dicht anein
ander getrieben, bildeten eine Fläche, ein kohä-
rirendes Ganze. Die Wagenräder drückten
nicht einzelne Stellen ein man ging und fuhr
darüber wie in einem Salon. Bei möglichen
Aufſtänden war keine Gefahr zu beſorgen, daß
die Aufrührer die Steine aufriſſen, um blutige
Köpfe oder Barrikaden zu veranlaſſen. Jm
Holze ſchien Einheit und konſervative Natur,
Das einzige Uebel war, daß die Fußgänger ſich
vor den Wagen in Acht nehmen mußten, die
gar kein Geräuſch machten. Daß das Holz
ſelbſt und auf eigene Hand aufſtehen könne, hat
ten die Klügſten in dem klugen Paris nicht ge
träumt. Die Hitze dieſes ungewöhnlichen Som-
mers wirkte auch in Paris auf ungewöhnliche
Art auf Menſchen, Thiere und Vegetabilien.
Die feſteſten Thüren bekamen Riſſe; die ſtarken
Blöcke von Kernholz auf der Straße trockneten
uſammen. Man tröſtete ſich, daß die feuchte

itterung wieder dehnen und die Lücken füllen
werde. Dieſer Schluß war ganz richtig. Die
Riſſe waren nach den erſten Regenſchauern ver-
ſie Was Als es aber immer weiter regnete,
ühlte das Holz ſeine jugendliche Kraft. Es
wollte zur Entſchädigung für die Selbſtbeſchrän-
kung im Sommer Erſatz und Platz, und immer
mehr Platz haben und dehnte ſich nach allen
Seiten. Aber jeder Block hielt ſich für eben ſo
berechtigt, als der andere die Jdee der allge-
meinen Gleichheit iſt in Paris ins Blut aller
Menſchen und Dinge übergegangen. Die Kalk-
ſteinmauern auf beiden Seiten der Straße ga-
ben um keinen Finger breit nach. Nun mußte
das ungeduldige, ſtürmiſche Holz entweder nach
unten oder nach oben ſich Platz erobern. Er-
ſteres war nicht thunlich. Die alte Erde, auf
ihr Centrum geſtützt, widerſtand. Die Luft
war nachgiebiger. Unvermerkt erhob ſich über
Nacht die ganze Holzmaſſe, wie man es wohl
im Kleinen an friſch fournirten Tiſchen oder
parkettirten Fußböden erlebt. Aber das waren
andere Beulen und Erhebungen man hatte es

mit einem Wall ſtarker Holzblöcke zu thun!
Die Bewohner der Häuſer ſahen es mit Schrek
ken, die Paſſagiere bald mit der Empfindung,wie wenn die Jngbricke ſich vor ihren Augen

hebt und ſie nicht hinüber können. Mit einem
Worte, das ganze Holzpflaſter einer Straße
von der Breite der Königsſtraße in Berlin er
hob ſich in Maſſe und bildete eine Brücke in der
Mitte, von der Höhe von 9 Fuß, einen Rialto
in der Mitte der Stadt! Die, eine Treppe hoch
Wohnenden konnten aus den Fenſtern auf die
Brücke ſteigen, die parterre Wohnenden konnten
unter dem Gewölbe ihre Nachbarn beſuchen.
So groß der Aufſtand war, ſo groß war das
Aufſehen das er verurſachte. Alle Verſuche
der Polizeimacht, die Rebellen zur Ordnung zu
bringen waren umſonſt, einer ſtand für den
andern ein, keiner wollte ſich geben, keiner zu
rückziehen. Solche unerſchütterliche Einigkeit
hat man nie in einem Pariſer Straßenaufſtand
bemerkt; als die Polizei erkannte, daß die Ver
nunft hier keinen Eindruck mache, ſchritt ſie zur
Gewalt die ſich aber auch nur durch abſolute
Vernichtung geltend machen konnte. Man zer-
trümmerte mit Beilen und Aerxten die große
Holzbrücke, und das Reſultat wird ſeyn, daß
die Holzpflaſterung alle erworbenen Rechte und
Anſprüche wahrſcheinlich auf immer verliert.

Räthſel.Jch eile aus dem Süden nach dem Norden,
Und viele meiner Brüder nehm' ich auf,

Jm deutſchen Land' bin ich geboren worden,
An ſeiner Grenze endet auch mein Lauf.

Giebſt du am Ende mir ein andres Zeichen,
Schauſt du im Mittelmeer mein kleines Land,

Das einzig nur von ſo unzähl'gen Reichen
Verblieb in eines Welterob'rers Hand.

Auflöſung des Palindroms im vorigen Stitck:
Mark. Kram.

[|[|ZTZ

Am Feſte Epiph. predigen in der
Schloß- und Domkirche: Herr Adj. Backs.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß- u. Domkirche: Vorm. Herr Diac. Langer;

Nachm. Herr Cand. Ulrich.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreüch

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Eylau.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.
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Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.) des Halbenſtundenrufets Lehmann 19 Wochen alt, an
Krämpfen.

Dom. Geboren: dem herrſchaftl. Bedienten Al Neumarkt. Geboren: dem Handarbeiter Klemme
brecht ein Sohn dem Unteroffizier Simon ein Sohn in Venenien eine Tochter dem Nachb. und Einw. Weid
(todtgeb.). Getrauet: der Schuhmachermſtr. und ling in Venenien eine Tochter dem Handarbeiter Pohlenz
Schutzverwandte Mathias mit der Wittwe Lange von hier. ein Sohn. Geſtorben: die Wittwe Hennroth, im

Stadt. Geboren: dem Schneidermſtr. Schmeer 60. Jahre, am Schlagfluß die jüngere Tochter des Hand
ein Sohn dem Fabrikarbeiter Pittſchaft ein Sohn dem arbeiters Müller, im 4. Jahre, an Auszehrung.
Schuhmachermſtr. Hohmuth jun. eine Tochter dem Klemp Altenburg. Getrauet: der Hausbefſitzer und
nermeiſter Thomas eine Tochter (todtgeb.) dem Ziegel- Handarbeiter Jauch mit Jgfr. M. C. Friedemann von
deckergeſellen Hübner eine Tochter; einer ledigen Perſon hieſigem Neumarkte der Handarbeiter und Einwohner Köh
ein Sohn. Getrauet: der Handarbeiter Seyffert ler auf hieſigem Neumarkte mit Fr. H. C. verw. Fuchs
mit Jgfr. A. H. Schlag von hier. Geſtorben: der aus Räpitz bei Lützen. Geſtorben: der jüngſte Sohn
hinterl. einzige Sohn 2ter Ehe des Schuhmachermſtr. Lie- des Einwohners und beurlaubten Artillerie Unteroffiziers
ſenberg, im 9. Jahre, am Nervenfſieber z der jüngſte Sohn. Schweppe, im 10. Mon. am Scharlachfieber.

Durchſchnittsmarktpreiſe des Monats December.
222

thl. ſg. v ſthl. g. vf- thl. [ſg. pf-Weizen Scheffell 2 1 Wicken Scheffel 1 25 Butter Pfund 9
Roggen 1 28 10] Kartoffeln 1 10 Brod eheGerſte 1 15 9 Rindfleiſch Pfund 3 Semmel LothHafer 1 421 Kalbfleiſch II Branntwein Drt. 5Hirſe Schöpſenfl. 3 Bier 10Erbſen 2 10 Schweinefl. 3AHeu Centner 1 22 6Linſen 4 Speck 6 31 Stroh Schock 10

Bekanntmachungen.
5 ringe Verpachtung. Die der minorennen Eva Marie Böhme zugehörigen
Hrundſtücke:

das Erbrichtergut Nr. 1. zu Reipiſch, beſtehend aus Haus, Hof, Scheune, Ställen
und Garten

2) die pertinentiäliter dazu gehörigen 14 Hufen Feld in Reipiſcher Flur;
3) ein Wieſenfleck in Oberfranklebener Flur, 4 Acker 34 Ruthen, nach dem Flurbuche,

ſollen entweder im Ganzen oder die Feldgrundſtücke in Viertellandes abgetheilt, mit Vor
behalt der Auswahl unter den Lieitanten vom 1. Januar 1843 ab, auf 6 Jahre hinter
einander im Termine

den 19. Januar 1843, Vormittags 10 Uhr,
in der Gemeindeſchenke zu Reipiſch unter den bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verpachtet werden, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden.

Merſeburg, den 15. December 1842.
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.

mee u
(18) Lieitation. Kommenden Freitag den 6. Januar 1843, Nachmittags 3 Uhr,

werden bei dem Unterzeichneten 20 Ruthen Steine aus den Merſeburgſchen Steinbrüchen
zur Anfuhre an die Saale bei Menſchau durch den Mindeſtfordernden verlieitirt. Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Meuſchau, den 2. Januar 1843. Ziermann.
m

(23) Gutsverkauf. Jch beabſichtige mein Anſpanngut mit Zubehör und och ein
Haus mit Viertellandes in Geuſa, auch eine Wieſe in Meuſchauer Aue, im Ganzen vder
paxrzellenweiſe meiſtbietend zu verkaufen, und habe ich zur Annahme der Gebote
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den 19. Januar 1843, Vormittags 9 Uhr,
in der Schenke zu Geuſa angeſetzt. Die nähern Bedingungen ſollen im Termine vorgelegt
werden, ſind aber auch ſchon jetzt bei mir zu erfahren.

Geuſa bei Merſeburg, den 27. December 1842.
Joh. Gottfried Beyer.

Kartoffel- Verkauf.Auf dem Rittergut Großzſchocher bei Leipzig ſind gut ausgewachſene Kartoffeln, der
Dresdner Scheffel à 14 Thlr., ausgeleſen à 14 Thlr. zu verkaufen.

(12) Schaagfvieh- Verkauf. Eine Parthie ſchlachtbare Hammel und Schaafe
ſind in einzelnen Stücken, auch gegen Zurücknahme der Felle, billig zu verkaufen auf dem
Rittergute Löpitz.

(26) Henu- Auction.
Sonnabend den 7. Janng rſollen auf dem Tiefenkeller neben Frau Sauermann eirea 200 Centner Heu in einzelnen

Quanditäten von 15 zu 15 Centner gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. Die
Auction beginnt früh 9 Uhr.

Merſeburg, den 1. Januar 1843.

(16) Logis-Vermiethung. Auf dem Neumarkte Nr. 918. ſtehen 2 Logis mit
Zubehör von jetzt ab im Ganzen oder getheilt zu vermiethen bei

Frau Schaaf.
La

(15) Logis-Vermiethung. Zwei Familien Logis nebſt Zubehör ſind von Oſtern
ab anderweit zu vermiethen im Brühl Nr. 337.

(6) Logis-Vermiethung. Jn meinem Hauſe auf hieſigem Neumarkt Nr. 69.
iſt ein freundliches Logis, beſtehend aus einer Oberſtube, zwei Schlafkammern, Küche, Holz-
und Torfſſtall, zu vermiethen und kann ſogleich oder zu Oſtern bezogen werden.

Merſeburg, den 2. Januar 1843. Krampf.
(9) Logis-Vermiethung. Ein Logis mit Zubehörungen welches der Litho-

graph Herr Helwig bewohnt hat, iſt zu vermiethen und zu Oſtern d. J. zu beziehen.
deumarkt vor Merſeburg, den 2. Januar 1843. Auguſt Finſterbuſch.

(10) Logis-Vermiethung. Auf dem Brühl Nr. 338. iſt zu Oſtern ein Logis
von einer oder zwei Stuben zu vermiethen. C. Gärtner.

(25) Logis z Vermiethung. Jn der Saalgaſſe Nr. 378. iſt ein Logis von 2 Stu
ben nebſt Zubehör zu vermiethen, welches am 1. April bezogen werden kann.

Merſeburg den 2. Januar 1843. Brandin.
(27) Logis-Vermiethung. Von Oſtern 1843 ab iſt das von dem Herrn Regie

rungs- Rath von Noſtitz bisher bewohnte Logis in meinem in der Grünegaſſe belegenen
Wohnhauſe, wozu auch Stallung zu 5 Pferden und Wagenſchuppen abgelaſſen werden kann,
anderweit zu vermiethen.Merſeburg den 31. December 1842. Zſchetzſchingck.
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(19) Logis-Vermiethung. Ein Logis mit Möbels für einen einzelnen Herrn
oder eine ſtille Familie iſt von jetzt ab zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. Das
Nähere darüber ertheilt das Commiſſions-Büreau von F. A. Röder, Neumarkt vor
Merſeburg Nr. 921.

(21) Vermiethungs- Anzeige. Das Logis in meinem Hauſe in der Gotthardts-
gaſſe, welches gegenwärtig der Herr Kammergerichts Aſſeſſor Liebmann bewohnt, iſt vom
1. April a. c. ab anderweit zu vermiethen.

Merſeburg, den 2. Januar 1843.
Schuhmachermſtr. Kutzſchan sen. am Entenplan.

(11) Vermiethung. Jn meinem Hauſe am Markte iſt die erſte Etage, beſtehend
aus drei Stuben, Kammern geräumiger Küche und Torfgelaß von Oſtern e. ab zu ver-

miethen. J. G. Barth.(14) Wohnungs-Veränderung. Einem geehrten Publikum zeige ich ganz er
gebenſt an daß ich nicht mehr beim Fleiſchermeiſter Rummel, ſondern in dem ehemalsPetzſchens Hauſe am Markte Nr. 7. wohne.

Moritz, Gold und Silberarbeiter.

(1) Die ächt engliſche Univerſal-Glanzwichſe von
G. Fleetwort in London,

welche von den berühmteſten Chemikern geprüft worden iſt, und laut deren ſich in meinen
Händen befindlichen Atteſten nur ſolche Jngredienzen enthält, welche das Leder weich und
geſchmeidig erhalten dabei den ſchönſten Glanz ohne Mühe hervorbringt und durch die
nöthige Verdünnung das 12 16fache Quantum liefert, iſt fortwährend in Büchſen zu
14 und 1 Sgr. nebſt Gebrauchszettel zu bekommen bei

Guſtav Lots in Merſeburg.
Kaufmänniſche Papiere,

als: Anweiſungen, Wechſel, Frachtbriefe, Quittungen, Rechnungen aller Art, ſo wie Li-

nienblätter u. dergl. empfiehlt Guſtav Lots.
(2) Lotterie Anzeige.Zur 1. Klaſſe 87. Lotterie, welche am 12. und 13. Januar d. J. gezogen wird, ſind

ganze Looſe à 10 Thlr. Gold und 5 Sgr. oder 11 Thlr. 15 Sgr. Courant, desgleichen
halbe und Viertel- Looſe bei mir und meinen Untereinnehmern zu bekommen.

Merſeburg. den 2. Januar 1843. Kieſelbach,Königl. Lotterie Einnehmer.

r(7) I'anzunterrichts- Anzeige.
Von einigen geehrten Gönnern dazu aufgefordert und mit Rückſicht darauf, daß ich

abgehalten bin, im nächſten Sommer Merſeburg zu beſuchen, habe ich mich entſchloſſen, die
Einrichtung zu treffen, daß meine Frau 2 Tage in der Woche den Unterricht junger Damen
in Leipzig allein leitet, und ich an dieſen beiden Abenden falls ſich eine hinreichende Zahl
von Scholaren findet einen gründlich bildenden Unterricht in Merſeburg ertheilen werde.
Die zu lehrenden Tänze ſind Menuet, Allemande, Contre-danſe, Mazurka, Schottiſch-
Qugdrille, Eeoſſaiſe, Walzer c.
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Herr Kaufmann Förſter wird die Gefälligkeit haben, die Anmeldungen anzunchmen,
und bitte ich, da der Unterricht den 11. Januar beginnen muß, die geehrten Aeltern und
überhaupt alle Tanzfreunde, welche mich mit ihrem Zutrauen beehren wollen, ihre werthen
Adreſſen bei Herrn Förſter, welcher die nähern Bedingungen mittheilen wird, ſpäteſtens
bis zum 6. Januar niederzulegen. Wilhelm John,

Lehrer der Tanzkunſt a. d. Univerſität zu Leipzig.

a75 Bon jour! Bon jour! Messieurs!
Für die gütige Beachtung, die meine Anzeige im letzten Stück dieſer Blätter amSylveſterabend gefunden hat, dankend, fühle ich mich zugleich veranlaßt hiermit anzu 2

zeigen, daß von heute ab bis inel. des zweiten Oſterfeiertages täglich von 5 Uhr ab 2
Punſch und Grog, ohne alle Beimiſchung von Surrogaten, jdie die S
da 4 Erde bietet, in meinem Laden verabreicht wird und zwar zu nachſtehen- 2

en Preiſen1 Glas AnanasPunſch 23 Sgr. jedes Glas 2
1 Glas Citronen-Punſch von Rum oder Arac 2 Sgr. enthält 2

2 1 Glas Grog e e e e J 13 Sgr. c Drt. Sergebenſt Franz Schwarz am Markt, Stadt Berlin.

(4) Anzeige. Ein junger Menſch beabſichtigt Unterricht im Pianoforte Spiel zu
ertheilen und ſucht deshalb einige Schüler. Die ſich Meldenden werden bei dem Briefträger
Lindemann das Nähere erfahren.

(3) Anzeige. Daß ich die Botengeſchäfte von Schkeuditz nach Merſeburg und
wieder zurück, jeden Mittwoch und Sonnabend von jetzt an pünktlich beſorgen werde, und
mein Aufenthalt im braunen Hirſch ſeyn wird, zeige ich r an, indem ich zugleich um
gütigen Zuſpruch bitte. F. Sängerin aus Schkeuditz.

(20) Auszuleihen. Capitale von verſchiedenen Summen liegen zum Ausleihen
bereit und werden durch den Commiſſionair Röder nachgewieſen.

Neumarkt vor Merſeburg Nr. 921.

(13) Verloren. Am 29. December v. J. iſt auf dem Wege vom Hälterthore nach
dem rothen Brückenrain eine weißwollene mit roth und blauen Streifen verſehene Pferde-
decke verloren gegangen.

Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolche dem Unterzeichneten gütigſt wieder zuſtellen

zu laſſen. Götze, Hältergaſſe Nr. 700.(8) e Die 33. Versawmlung des hiesigen Gewerbe- Vereins ßndet den
7. Januar c., Abends 7 Ubr, in dem bekannten Locale statt.

Merseburg, den 2. Januar 1343.

(245) Concert- Anzeige. Sonntag den 8. Januar wird im Bürgergarten Salon
ein Concert ſtattfinden. Anfang 3 Uhr Nachmittags. J. F. Braun.

(22) Einladung. Sonnabend den 7. Januar halte ich einen Salzknochen und
Haſenbratenſchmaus wozu ergebenſt einladet

C. Eberding in der alten Loge.
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